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Curcuma für eine widerstandsfähige
Darmbarriere

Entzündliche Darmerkrankungen gehen, so

der Stand der Forschung, häufig mit einer

durchlässigen Darmbarriere einher. An der

Entstehung dieser Durchlässigkeit können

Lebensstilfaktoren (2.8. Ernährungsweise,

Stress) ebenso beteiligt sein wie Umweltgif-

te und Medikamente (2. B. Antibiotika).

Wie Curcuma die Besiedelung der

Darmmikrobiota beeinf lusst

Bei der Suche nach natürlichen Therapeuti-

ka, die die Zusammensetzung einer dysbio-

tischen Darmmikrobiota positiv beeinflussen

können, stießen Mediziner immer wieder auf

Curcuma. Das Pulver kommt schon seit vie-

len Jahrhunderten in der ayurvedischen Me-

dizin zum Einsatz, vor allem gegen Verdau-

ungsbeschwerden.

lnzwischen sind zahlreiche weitere positive

Eigenschaften von Curcuma erforscht, für

die maßgeblich das Polyphenol Curcumin

verantwortlich ist. Es wirkt antioxidativ, anti-

inflammatorisch und antimikrobiell. Präklini-

sche Studien zeigten, dass sich nach der

Behandlung mit Curcumin die Besiedelung

der Darmmikrobiota zugunsten der nützli-

chen Bakterienstämme wie Bifidobakterien,

Laktobazillen und Butyrat-produzierenden

Bakterien verschob. Gleichzeitig nahm die

Anzahl potenziell krankheitsauslösender

Stämme ab.
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lntegrative Krebstherapie

Mit Vitamin D Menschenleben retten

Mit dem Frühling wird es heller. Auch in Mit-

teleuropa bekommen dann alle Menschen

wieder mehr Tageslicht, doch für die Pro-

duktion der benötigten Dosis Vitamin D

reicht dies bei weitem nicht aus. lnsbeson-

dere im Zusammenhang mit einer Krebsdi-

agnose finden sich regelmäßig nachweisba-

re Defizite in der Vitamin-D-Versorgung.

Vitamin D und (Krebs-)Prävention

Welche Bedeutung könnte Vitamin D in der

Prävention von Krebs spielen? Eine epide-

miologische Studie des DKFZ, die Daten aus

verschiedenen europäischen Ländern einbe-

zieht, bringt Licht in diese Frage. Ausgangs-

punkt ist die Feststellung, dass einige Länder

(daunter Finnland, Kanada und die USA) be-

reits Lebensmittel mit Vitamin D anreichern.

Die auf Europa bezogene Modellierung zeigt,

dass die heute bestehende Vitamin-D-Ver-

sorgung europaweit jährlich bereits 11.000

Krebstodesfälle in der EU, 27.000 in allen

europäischen Ländern verhindert.

Wundheilung

Homöopathische Unterstützung für
die äußere Hülle

Die Haut ist unser größtes Organ mit den

vermutlich vielseitigsten Aufgaben. Apothe-

kerin Dr. Susanne Streich weiß, wie wir unse-

re Haut im Sommer unterstützen können

und was in jeder Haus- oder Gartenapothe-

ke verfügbar sein sollte.

Hilfe bei lnsektenstichen

Bei lnsektenstichen greifen viele Menschen

zu kühlenden Umschlägen. ,,Doch kurze Zeit

nach dem Stich kann eine lokale Behand-

lung mit Wärme noch besser Linderung ver-

schaffen. Wärme kann die Eiweißstrukturen

in den lnsektengiften zerstören, sodass

deutlich weniger Haut-Reizungen auftreten

oder diese sogar ganz ausbleiben", sagt Dr.

Susanne Streich. ln der Apotheke gibt es

spezielle Stifte, die sich auf Knopfdruck er-

wärmen und auf die Einstichstelle gehalten

werden. Einen ähnlichen Effekt erzielt auch

ein Teelöffel, der kurz in heißes Wasser ge-

taucht wurde. Bei empfindlicher Kinderhaut ,

kann das zu viel des Guten sein. Die Expertin

Dr. Streich ergänzt: ,,Gerade nach Bienen-

oder Wespenstichen kann dieses bewährte

Hausmittel Linderung bringen: Einfach ein

Stückchen rohe Zwiebel auf die Einstichstelle

lesen. Bei Bienenstichen findet sich meist

noch der Stachel in der Einstichstelle. Dieser

sollte schnellstmöglich und vorsichtig mit ei-

ner Pinzette entfernt werden."

Zecken und Ameisen: Schmerzhafte Spuren

Nach dem Aufenthalt im Freien sollte man

sich unbedinst auf Zecken kontrollieren, die

sich gerne in Körperfalten wie den Leisten

oder Achselhöhlen festbeißen: ,,Zecken mit

einer speziellen Pinzette oder Zange vor-

sichtig entfernen und anschließend die Ein-

stichstelle desinfizieren, Wenn im Nachgang

Rötungen oder Schmerzen an der Einstich-

stelle auftreten, umgehend einen Arzt kon-

taktieren", rät die Expertin. Ameisenbisse

sind hingegen sofort spürbar. ,,Die betroffe-

nen Hautstellen am besten schnellstmöglich

desinfizieren. Noch besser ist es natürlich,

lnsektenstichen - und Zecken- oder Amei-

senbissen - vorzubeugen, etwa mit Haut-

sprays mit ätherischen Ölen wie Zitrone und

Lavendel", so die Expertin.
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Auch die lntegrität der Darmschleimhaut

und die Widerstandskraft des Darmschleims

können aktuellen Analysen zufolge von Cur-

cumin profitieren. Präklinische Studien wei-

sen darauf hin, dass Curcumin dazu beiträgt,

die lntegrität der Darmmukosa zu schützen

beziehungsweise auf rechtzuerhalten.

Quelle: Salus Gruppe
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VitaminD-wastun?
Es gibt Erwägungen auch in Deutschland zur

Basissupplementierung von Lebensmitteln.

lnwieweit mit dieser Maßnahme ein indivi-

duelles Defizit, vor allem bei kranken Men-

schen, ausgeglichen werden kann, ist frag-

lich. lm Hinblick auf die aktuelle Behandlung

von Krebspatienten sagt Dr. med. György lr-

mey, Arztlicher Direktor der Gesellschaft für

Biologische Krebsabwehr e. V. daher: ,,Wir

möchten allen Therapeutinnen und Thera-

peuten die aktuelle Studie ans Herz legen.

Sie sollte möglichst viele Arztinnen und

Arzte dazu anregen, die 25-(OH)-Vitamin-

D-Spiegel zu bestimmen und bei Mangel

entsprechend zu substituieren."

Quelle: Gesellschaft für Biologische Krebsab-

wehr e. V.
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